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Bebauungsplan Nr. 49 und 55. Änderung des 
Flächennutzungsplanes "Gewerbegebiet Neuvorwerk" - 
Vorentwurf 
 
Zielsetzung:  Im Westen der Stadt Ratzeburg stehen derzeit keine  

bebaubaren Gewerbeflächen zur Verfügung. 
Planungsrechtlich soll durch entsprechende 
Bauleitplanung östlich der B 207/ südlich der B 208  
Vorsorge getroffen werden.  

 
 
 
 Beschlussvorschlag:  Den vorgestellten Vorentwurfsunterlagen zur 55. 

Änderung des Flächennutzungsplanes und zum 
Bebauungsplan Nr. 49 für das Gebiet östlich der 
B 207, südlich der B 208 (alt) und westlich der 
Bahnlinie wird zugestimmt. Auf dieser Grundlage sol l 
die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach  § 3 
Abs. 1 BauGB sowie die frühzeitige Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
nach § 4 Abs. 1 BauGB durchgeführt werden. 

 
 
 
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Lutz Jakubczak am 23.06.2014 
Bürgermeister Voß am 26.06.2014 
 

 
Sachverhalt:  
 
Die städtebauliche Entwicklung in diesem Bereich wird gemeinsam mit der 
Grundeigentümerin, der Landgesellschaft Schleswig-Holstein fortgeführt. Mit der 
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Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 49 erfolgt die 55. Änderung des 
Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 BauGB. 
 
Nach den Aufstellungsbeschlüssen durch den Planungs-, Bau- und 
Umweltausschuss am 26.08.2013 und dem Abschluss des Erschließungs- und 
städtebaulichen Vertrages mit der Landgesellschaft am 25.02.2014 konnte nun die 
Arbeit an den städtebaulichen Planungen aufgenommen werden. Mit den 
Planungsleistungen hat die Landgesellschaft das Büro IPP Ingenieurgesellschaft 
Possel und Partner GmbH & Co. KG aus Kiel beauftragt, das seinerzeit schon mit 
den städtebaulichen Planungen für das Baugebiet „Barkenkamp Zwei“ betraut war. 
Durch IPP werden die Bereiche Städtebau, Landschaftsplanung und 
Erschließungsplanung bearbeitet.  
 
Nach ersten Abstimmungen mit zu beteiligenden Behörden und Leitungsträgern liegt 
nun ein städtebaulicher Vorentwurf in Varianten vor, der in der Sitzung durch das 
Planungsbüro vorgestellt werden soll. Als nächste Schritte im Planverfahren sind die 
frühzeitigen Beteiligungen nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB vorgesehen. 
Weiterer Sachverhalt: Siehe Anlagen.  
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt: Keine. Die Kostenübernahme ist durch Vertrag 
zwischen der Stadt und der Landgesellschaft Schleswig-Holstein geregelt.  
 
 
Anlagenverzeichnis:  

- Erläuterung der Vorplanung 
- Vorentwurf in 3 Varianten 

 
 
 
 


